
Staaten für mehr Klimaschutz
verklagen ist cool
geschrieben von Helmut Kuntz | 15. Juni 2016

In Amerika nutzt dies nun eine Klimaretter-Aktivistenorganisation
schamlos aus. Klimaretter.Info, das Portal der „Deutschen Intelligenz“
und Regierungsberater(-innen) berichtete darüber mit Begeisterung:

Klimaretter.Info, 04. Juni 2016 [2]: Verklagen ist die effektivste
Protestform

Bagger besetzen oder zu Ökostrom wechseln – herkömmliche Aktionen
reichen nicht aus, um den Klimawandel zu stoppen. Stattdessen sollte man
die Verursacher und ihre Unterstützer verklagen, meint der 19-jährige
Alex Loznak. Er ist mit anderen Jugendlichen gegen mehrere US-
Bundesstaaten vor Gericht gezogen und bekam Recht. Ein Erfolgsrezept,
das die Organisation Our Children’s Trust nun auch in Europa
ausprobieren will. 

Alex Loznak studiert an der Columbia University in New York und ist an
mehreren Klagen für mehr Klimaschutz beteiligt. Our Children’s Trust und
seine Anwälte sowie Klimaforscher wie James Hansen unterstützen die
Teenager.

klimaretter.info:

[2] Alex, erst Washington, dann Massachusetts: Du hast zusammen mit
deinen Kollegen gegen die Regierungen von Bundesstaaten prozessiert
und zweimal hintereinander gewonnen. Macht dich der Erfolg stolz?

Alex Loznak: Wir freuen uns über die Urteile, weil wir nun wissen, dass
wir auf dem richtigen Weg sind. Es waren wirklich unglaubliche Erfolge,
und das gleich zweimal hintereinander. In Washington haben wir die
Regierung des Bundesstaats mit der Klage gezwungen, die Emissionen bis
2050 um mindestens 50 Prozent zu reduzieren. Bis zum Ende dieses Jahres
muss die Regierung reagieren und neue Gesetze vorlegen. In Massachusetts
muss die Politik nun jährliche Emissionsgrenzen einführen und
Regulierungen beschließen, um Treibhausgase zu begrenzen.

klimaretter.info[1]: Teenager gewinnen weitere Klimaklage

Eine Gruppe junger Klimaaktivisten hat in den USA einen weiteren großen
Sieg errungen. Die Organisation Our Children’s Trust hatte die Regierung
von Massachusetts verklagt, weil diese nicht genug unternehme, um den
Gefahren der Erderwärmung zu begegnen. Der Oberste Gerichtshof des
Bundesstaats gab den Teenagern in dieser Woche Recht. Die Umweltbehörde
müsse mehr für den Klimaschutz tun, urteilten die Richter. "Das ist ein
historischer Sieg für die junge Generation", sagte einer der vier
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Kläger, der 17-jährige Shamus Miller. "Die globale Klimakrise ist eine
Bedrohung für die gesamte Menschheit", so der Schüler. "Meine Generation
findet, dies wurde schon zu lange ignoriert."

Immer ist es die gleiche Argumentation: Die Erwachsenen zerstören aus
Eigennutz die Zukunft ihrer Kinder. Und die Kinder „wissen“ das weil es
ihnen so gesagt wurde und werden „beauftragt“ dagegen persönlich
anzukämpfen. Und „unbezweifelbare Autoritäten“, hier zum Beispiel der
umstrittene „Klima-Alarmismuswissenschaftler“ James Hansen helfen
vollkommen uneigennützig dabei.

klimaretter.info:

[2]Ist es wichtig, dass gerade junge Leute prozessieren?

Ja, weil unsere Rechte als junge Generation heute mit Füßen getreten
werden. Wenn Politiker den Klimawandel nicht ernst nehmen, dann
gefährden sie unsere zukünftigen Lebensgrundlagen. Indem sie weiter auf
fossile Energien setzen, schränken sie auf längere Sicht unsere
Grundrechte ein.

Es geht hier nicht nur um einen moralischen Appell der Jugend, sondern
darum, dass wir von den Folgen betroffen sein werden. Die ältere
Generation wird davon nichts mehr mitbekommen. Deshalb verstehen wir den
Einsatz von fossilen Energien als direkten Angriff auf unsere vom Staat
garantierten Rechte.

Die „Wissensbasis“ ist entsprechend ausgerichtet und einseitig. Mehr
braucht es auch nicht, denn der Guru sagt was zu machen ist und zudem
ist auch mehr viel Zeit:

[2] Alex Loznak (19 Jahre)

Mit neun Jahren habe ich den Film "Eine unbequeme Wahrheit" von Al Gore
gesehen. Bis ich zwölf war, hat mich meine Mutter an das Thema
herangeführt – sie hat mir viel beigebracht. Danach habe ich selbst
angefangen, wissenschaftliche Bücher von James Hansen und anderen
Klimaforschern zu lesen. Da habe ich verstanden, dass wir nicht viel
Zeit haben und dieses Problem wirklich dringend ist.

Und es ist einfach cool. Man hat den Eindruck, es wird als ein Spiel
betrachtet. Immerhin macht „die Welt retten“ ja weit mehr Eindruck als
„eine alte Oma über die Straße geleiten“. Und den blöden Erwachsenen
kann man es damit auch einmal so richtig zeigen.

klimaretter.info:

[2] Was sagen deine Freunde denn zu deinem Engagement?

Ich glaube, sie sind ein bisschen neidisch. Aber eigentlich finden Sie
das schon ziemlich cool.

http://www.klimaretter.info/forschung/nachricht/18180-us-landwirtschaft-geht-extremduerren-entgegen
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Interview: Susanne Götze

klimaretter.info Homepage: Frau Götze hat Literatur, Politik und
Geschichte in Potsdam studiert, vier Jahre in Paris und Brüssel
gearbeitet und 2014 ihre deutsch-französische Promotion in Neuerer
Geschichte abgeschlossen.

Kommentar des Autors zur Redakteurin

Von einer Redakteurin mit diesem Studienhintergrund erwartet der Autor
kein Wissen über Klimawandel. Aber er erwartet Wissen und ein Gespür für
psychologische Vorgänge und für Ereignisse der Geschichte. Davon ist im
Artikel nichts zu spüren. Tauscht man den Begriff „Klimawandel“ gegen
zeitbezogene Begriffe aus, lässt sich praktisch jede Jahreszahl davor
setzen. Personen mit Lebenserfahrung sehen so etwas deshalb mit großer
Sorge.

Das Thema hätte für eine differenzierte Betrachtung viel Stoff
geliefert, doch diese Gelegenheit wurde vertan. Damit verbleibt leider
als Bewertung:

Es gibt Portale, deren Niveau kann fast nicht weiter sinken. Würde
trotzdem wenig stören, denn dazu lebt man in einer Demokratie und auch
EIKE müssen andere „ertragen“. Leider jedoch beraten Betreiber(-innen)
dieses Portals unsere Regierung[3] indem sie von ihr dazu ernannt
wurden. Den Rest einfach selber denken.
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